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Gar nicht trocken: Professor Dr. Rolf Biehler (rechts) erklärt den Schülern die praktischen Seiten der Statistik anhand zahlreicher Bei-
spiele. Foto:  Herzog

H I N T E R G R U N D

Auf Computer ausgerichtete Ausbildung
Der Fachbereich Mathema-
tik/Informatik ist im Aufbau-
und Verfügungszentrum
(AVZ) an der Heinrich-Plett-
Straße angesiedelt. 16 Profes-
soren und 40 wissenschaftli-
che Mitarbeiter sind dort für
die Lehre und Forschung zu-
ständig, wobei die Ausbil-
dung schwerpunktmäßig auf
Computer ausgerichtet ist.
Daher gehören zwei Informa-
tik-Veranstaltungen zu den

Pflichtkursen, ebenso ein
Praktikum und ein nicht-ma-
thematisches Nebenfach,
was den Praxisbezug der Leh-
re stärken soll. Mit dem Dip-
lom, dem Bachelor und dem
Master stehen dabei derzeit
drei Studienabschlüsse im
Fachbereich zur Aus-
wahl. (pke)

Weitere Infos gibt es im
Internet: www.mathematik-
uni.kassel.de

U N I - L E X I K O N

Ein Semester
für die Forschung
Da für Universitäten Fort-
schritte in der Forschung
wichtig sind, können Pro-
fessoren ein Forschungs-
semester beantragen. Be-
dingung: Sie müssen zuvor
ununterbrochen sieben
Semester in der Lehre tä-
tig gewesen sein. Stimmt
das Präsidium zu, wird der
Professor für ein Semester
von seinen Lehr- und Prü-
fungsverpflichtungen be-
freit. In den sechs Mona-
ten kann er sich auf die
Forschung konzentrieren:
Er kann beispielsweise ein
Buch abschließen, ein
neues Forschungsvorha-
ben entwickeln oder sich
im Ausland an internatio-
nalen Projekten beteili-
gen. Der Professor muss
der Universität über seine
Ergebnisse berichten und
die Erkenntnisse in die
Lehre einbringen. Von den
327 Professoren der Uni
Kassel sind stets zwischen
zehn und 20 im For-
schungssemester. (ket)

KASSEL. Seit Ende Januar hat
die Kasseler Uni einen neu ge-
wählten Allgemeinen Studie-
rendenausschuss (AStA). Viele
bekannte Gesichter finden sich
aber auch jetzt in der Studie-
rendenvertretung wieder.

Neuer Vorsitzender und
gleichzeitig Öffentlichkeitsre-
ferent des Ausschusses ist Se-
bastian Böttger, der bisher im

Referat für ein
Gebührenfrei-
es Studium
mitgewirkt
hat. Zum zwei-
ten Vorsitzen-
den wurde Hei-
ko Kurrat ge-
wählt.

Lars Gump-
recht, der vor Böttger den Vor-
sitz innehatte, übernimmt
künftig die Aufgaben im Refe-
rat für Hochschulpolitik. In ih-
ren Ämtern geblieben sind
Christian Un-
verzagt (Fi-
nanzreferat)
und Sandra
Riedel (Kultur-
referentin).
Neu hinzuge-
kommen sind
Ann Schom-
burg (studenti-
sche Projekte) und Tim Wer-
ner (Ökologie).

Der AStA ist an der Uni für
die Umsetzung der Belange
der Studierendenschaft zu-
ständig und an die Beschlüsse
des Studentenparlaments ge-
bunden. (pke) Fotos:  Klement

Parlament
wählt
neuen AStA
Böttger ist neuer
Vorsitzender

Sebastian
Böttger
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KASSEL. Die 4600 Beamten
und die 26 000 Angestellten,
Arbeiter und Lehrbeauftrag-
ten an Hessens Hochschulen
erhalten ihre Gehälter und
Honorare jetzt aus Kassel. Die
zentrale Bezügestelle arbeitet
nunmehr unter dem Dach der
Universität.

Um die Auf-
gabe bewälti-
gen zu kön-
nen, wurde die
Verwaltung
der Kasseler
Hochschule
um 55 Mitar-
beiter aufge-
stockt. Sie sind
von der Hessischen Bezüge-
stelle zur Uni-Verwaltung ge-
wechselt. In Kassel werden die
Personalabrechnungen erle-
digt, die Rechner werden vom
Rechenzentrum der hessi-
schen Fachhochschulen in
Darmstadt betreut.

Anlass für die Umstellung
ist die im Jahr 2000 eingeführ-
te neue Computersoftware an
den zwölf Universitäten,
Kunsthochschulen und Fach-
hochschulen. Die Umstellung
hatte eine Arbeitsgruppe vor-
bereitet, die von Dr. Hans Gä-
deke, dem Kanzler der Kasse-
ler Universität, geleitet wurde.
(ket) Foto: Fischer

Gehälter
kommen
aus Kassel
Uni-Verwaltung jetzt
für Bezüge zuständig

Hans
Gädeke

KASSEL. Über die Fernstudien-
angebote an den Fachhoch-
schulen in Hessen, Rheinland-
Pfalz und im Saarland infor-
miert ein neuer Ratgeber, den
die Zentralstelle für Fernstu-
dien an Fachhochschulen
(ZFH) in Koblenz herausgege-
ben hat. Die Broschüre enthält
Informationen über Zugangs-
voraussetzungen, Studiendau-
er und Abschlüsse. Darüber hi-
naus bietet der Ratgeber Tipps
zum Ablauf und zur Organisa-
tion eines Fernstudiums. (ket)

Die kostenlose Informati-
onsbroschüre kann bei der
ZFH, Rheinau 3, 56075 Koblenz
angefordert und im Internet
unter www.zfh.de herunterge-
laden werden.

Broschüre
informiert über
Fernstudien

Mathematik überall drin-
steckt.

Wem das nicht ausreichte,
dem bot sich am Tag der Ma-
thematik zusätzlich die Mög-
lichkeit, in Seminaren über
Computeralgebra und Statis-
tik mitzuarbeiten und sich
praktisch über den Stoff zu in-
formieren. Genau die richtige
Gelegenheit also, Anwen-
dungsbeispiele zu lernen und
sich jede Menge Informatio-
nen über die Studiengänge,
Abschlüsse und Berufschan-
cen zu holen.

„Letztere sind mit einem
Mathematikstudium derzeit
sehr gut“, erläutert Koepf die
Möglichkeiten auf dem Ar-
beitsmarkt. Wer Mathematik
studiere, finde fast sicher ei-
nen Job. „Und das ist sicher-
lich nur ein Grund, weswegen
es sich lohnt, sich für Mathe-
matik zu entscheiden.“

Und tatsächlich, Vorträge
über die Nutzung der Compu-
teralgebra zur Verschlüsse-
lung von Daten im Internet,
die spätestens seit Dan Brown
bekannten Fibonacci-Zahlen
und die Möglichkeit, mit Sta-
tistiken zu lügen, zeigen, wo

staltung zieht, ist der Praxisbe-
zug“, sagt Koepf. Dadurch wol-
le man zeigen, dass Mathema-
tik kein abstraktes Fach sei,
das mit der Realität nichts zu
tun habe. „Denn genau das Ge-
genteil ist der Fall: Man findet
sie in vielen Bereichen.“

V O N M A R I E K L E M E N T

KASSEL. Mathematik: Das ist
für viele nur eine trockene
Wissenschaft mit vielen Zah-
len, Formeln und abstrakten
Rechenwegen, mit denen man
nichts anfangen kann. „Dabei
steckt viel mehr in der Mathe-
matik“, sagt Professor Dr.
Wolfram Koepf.

Er ist Studiendekan des
Fachbereichs Mathematik/In-
formatik und einer der Orga-
nisatoren des Nordhessischen
Tages der Mathematik der Kas-
seler Universität. Der fand
jetzt erstmals im Aufbau- und
Verfügungszentrum (AVZ) an
der Heinrich-Plett-Straße statt
und hatte das Ziel, Schülern
und Lehrern den Fachbereich,
dessen Dozenten und Lehrin-
halte vorzustellen.

„Der rote Faden, der sich da-
bei durch die gesamte Veran-

Im Universum der Zahlen
Erster Tag der Mathematik an der Uni Kassel – Praxisbezug stand im Mittelpunkt

Ich studiere
in Kassel

Name: Leonie Kircher
Alter: 23 Jahre.
Studiengang: Mathematik.
Semester: siebtes.
Heimat: Fulda.
Warum Kassel: Für Kassel habe
ich mich entschieden, da ich
mein Pferd mit hierher nehmen
konnte. Außerdem hat das Stu-
dium einen sehr großen Praxis-
bezug. Das war mir wichtig.
Lob/Kritik an der Uni Kassel:
Teilweise ist das Studium nicht
kontinuierlich genug, was den
Stoff angeht. Das merke ich jetzt,
wo ich alles noch einmal wieder-
holen und dabei vieles neu ler-
nen muss. Schön finde ich, dass
die Uni immer offen ist, sodass
man an die Computer kann.
Das muss man als Student in
Kassel gesehen haben: Zu-
nächst natürlich die Sehenswür-
digkeiten wie die Löwenburg
und die Fuldaaue. Aber auch das
Auestadion und die Innenstadt
sind einen Besuch wert.
Mein Tipp für Erstsemester:
Man sollte gleich auf andere zu-
gehen und Fragen stellen, sonst
fehlen einem schnell wichtige
Infos. (pke) Foto: Klement

KASSEL. Wer wünscht es sich
nicht, einmal als Regierungs-
chef über die Belange seiner
Region zu bestimmen, als Op-
position mit allen Mitteln ge-
gen die Regierung zu arbeiten
oder als Weltbankpräsident
über die Vergabe von Krediten
zu bestimmen?

20 Politik-Studenten der
Kasseler Universität hatten ge-
nau dazu jetzt die Möglich-
keit. Gemeinsam mit Studen-

ten der Fachhochschule Bre-
men nahmen sie am Seminar
„Internationale Politik“ von
Professor Dr. Hans-Jürgen Bur-
chardt und am Planspiel Poli-
tik & internationale Sicher-
heit, kurz POL&IS, teil. Ein in-
teraktives Planspiel, das von
der Bundeswehr angeboten
wird und politische, ökonomi-
sche und ökologische Aspekte
der internationalen Politik si-
muliert.

Was passiert, wenn man als
Staatsminister falsch entschei-
det? Wie löst man wirtschaftli-
che Krisen? Und warum kom-
men Konflikte zwischen Staa-

ten zu Stande?
Fragen, die die
Studenten wäh-
rend der Simulati-
on durch eigenes
Erfahren besser
verstehen sollen,
um in vereinfach-
ter Weise die Zu-
sammenhänge
der Weltpolitik zu
verstehen und
Grenzen zu erken-
nen. Ein Aspekt,
der durch das blo-
ße Lesen von Lite-
ratur meist nicht
erreicht wird.

Eine Woche ha-
ben die Studenten
dafür in einer Aka-
demie in Straus-
berg bei Berlin ver-
bracht, als Regie-
rungschefs, Staats-
minister, Oppositi-
onsführer, Wirt-
schaftsminister und Vertreter
von Organisationen haben sie
sich um politische, wirtschaft-
liche und militärische Proble-
me gekümmert.

Nicht immer eine leichte
Aufgabe für die Teilnehmer, da
sie vor dem Hintergrund real
bestehender Verträge, wie der
UN-Charta, realer Ressourcen-

Die Welt in Händen halten
Politik-Studenten der Kasseler Universität simulierten das Weltgeschehen

verteilung und der wirklichen
geografischen Lage mit den
Problemen der realen Welt
konfrontiert wurden.

Wie diese im richtigen Le-
ben behandelt werden, davon
überzeugten sich die Teilneh-
mer zusätzlich während des
Rahmenprogramms. Durch
Diskussionsrunden in der Stif-

tung für Politik und Wissen-
schaft, dem Verteidigungsmi-
nisterium und der amerikani-
schen sowie chinesischen Bot-
schaft bekamen sie einmal
mehr die Möglichkeit, sich mit
Fragen und kritischen Anmer-
kungen selbst einzubringen.
Und damit die Politik ein Stück
mitzugestalten. (pke)

Treffen der Staatsminister: Die Studenten Simon Schütte, Marc-Andre Ham-
mesfahr, Lisa-Marie von Raepke und Spielleiter Dennis Chrubasik diskutieren
während der Simulation mögliche Verteidigungsstrategien. Foto:  Klement
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